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Frankreich.Paris, d. 5. Februar. Marſchall Clauſel iſt
endlich angekommen er hatte bereits mehre Beſpre-
chungen u. a. mit dem Herzoge v. Nemours.

Jt alien.
Neapel, d. 28. Januar. Vorgeſtern um 2 Uhr

Nachmittags kundigte der DOonner des Geſchützes die
Ankunft Jhrer Königlichen Majeſtäten an der Granze
unſerer Hauptſtadt an, und beim erſten Kanonenſchutz
ſtrömte alles Volk aus den entfernteſten Quartieren
nach der Straße Toledo, durch welche der Zug kom-
men mußte, um nach dem koöniglichen Palaſt zu ge-
langen. Die Freude der ganzen Bevölkerung über
das glückliche Wiederſehen ihres geliebten Monarchen
an der Seite einer ſchönen und liebens würdigen Ge-
mahlin (der neuvermahlten Erzherzogin Thereſe)
drückte ſich auf die unzweideutigſte Weiſe aus beide
wurden mit lautem Jubel empfangen

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon vom 26. Januar

melden die (von uns bereits erwähnte) Eröffnung
der portugieſiſchen Kortes, die mit den üblichen Feier-
lichkeiten ohne alle Störung der Ruhe vor ſich ging.
Alle Stratzen waren übrigens mit Truppen beſetzt.
Die Unpopularität des Prinzen Ferdinand, Ge-
mahls der Königin, nimmt, wie die Korreſpondenten
der engliſchen Blätter berichten, von Tage zu Tage
zu. Nicht genug, daß er überall, wo er ſich unter
dem Volke ſehen läßt, mit Spottnamen begrüßt wird,
iſt om 25. v. M ſogar ein Mordanfall auf ihn ge
macht worden. Das Attentat ging von einem Fran-
zoſen, Namens Mercier, aus, der früher als
Fähnrich in portugieſiſchen Dienſten geſtanden hatte.
Derſelbe warf mit einem großen Stein nach dem

me von 46,778 Pfd. ausmacht.

Prinzen, als dieſer in Begleitung des Visconde Dil-
lon, des General Cacen, der Herren Strey, An-
drew und Anderer zu Pferde aus dem Park von Ajuda
zurückkehrte und eben in die Rua Do Sacramento ein
bog, obne ihne jedoch zu treffen, und ſprach nach ſei
ner Verhaftung ſein Bedauern darüber aus, daß er
kein Gewehr zur Hand gehabt, mit dem er ſeine Ab-
ſicht ſicherer wurde haben erreichen können. Zuvor
batte derſelbe Mercier im Palaſte die Anzeige von
einer Verſchwörung gemacht, welche gegen das Leben
der Königin gerichtet ſein ſollte. Alle nach ſeinen An
gaben angeſtellten Unterſuchungen waren jedoch erfolg-
los geblieben, und man hatte ihn daher für verruückt
gehalten. Die Nachrichten aus Algarbien lauten noch
immer ſehr beunruhigend, und es ſcheint als ob ſich
die Migueliſtiſchen Guerillas immer mehr verbreiteten;
ſie haben wieder mehrere Briefpoſten aufgefangen.
Die konſtitutionnellen Truppen ſind viel zu wenig
zahlreich, um mit Erfolg die Unterdrückung der Jn-
ſurrektion unternehmen zu können.

Vermiſchtes.
Jn der am 1. Februar in Mancheſter ge

haltenen Verſammlung der Aktionaire der Liver
ool-Mancheſter- Eiſenbahn wurde Folgen-

es vorgetragen Die Einnabme der Kompagnie vom
1. Juli bis 31. Oecember 1836 hat ſich auf 125,279
Pfund, und die Ausgabe in derſelben Zeit auf
79,628 Pfund belaufen, ſo daß ein Netto Gewinn
von 45,651 Pfund übrig bleibt, der mit Hinzuzie
hung des vom vorangegangenen halben Jahre übrig
gebliebenen Ueberſchuſſes von 1127 Pfund die Sum-

Aus dieſer ſoll den
Aktionairen eine halbjshrige Dividende von 5 pCt,
ausgezahlt werden und dann wird noch ein Ueber
ſchuß von 6378 Pfund bleiben



Nach dem Fürſten Pückler ſtehen die arabi
ſchen Beduinen in Afrika in allem, was ſie thun und
laſſen, in geradem Gegenſatze mit unſern Sitten
1) Der Araber ſteigt von der rechten Seite, mit dem
rechten Fuße aufs Pferd, und ſchwingt ſich mit dem
linken Fuße über den Sattel 2) er ſchreibt von der
rechten zur linken Hand 3) er trägt den krummen
Sabel mit der konkaven Seite nach vorn; 4) das

Haupthaar läßt er abſcheeren und den Bart ſtehen
5) ſtatt der Stühle ſitzt er auf ſeinen eigenen Beinen
6) das Brod ißt er warm, wie es aus dem Ofen
kommt, das Fleiſch dagegen kalt, die Suppe nicht
wie wir zum Anfang ſondern zum Ende der Mahl-
zeit (dies hat er mit den Nordlandern gemein); 7)
während wir beim Eintritt in ein Zimmer den Hut ab
nehmen, zieht er die Schuhe aus 8) während unſere
Frauen mit den Handen, waſchben die Araberinnen
mit den Fußen, indem ſie die Wäſche im Bache ſo
lange mit den Fußßen treten bis ſie rein iſt. Auch
pflegen die Beduinen, gleich den Tataren, das rohe
Fleiſch unter den Sattel zu legen und es mürbe zu
reiten, was die delikateſten Braten, Beefſteaks und
Coteletten liefern ſoll. Trotz der europäiſchen Kultur,
die von Konſtantinopel aus auch über die Barbares
kenſtaaten ſich verbreitet, denn ſie tragen in Tunis
ſchon unſre Hoſen, Jacken und Mutzen, wollen die
Araber doch von dieſen Sitten nicht laſſen.

Ein in Mailand bald anhängig werdender
Prozeß wird nicht weniger Aufſehen erregen, als wie
jener kürzlich zu Rom gegen Torlonia entſchiedene,
mit welchem er einige Analogie beſitzt. Gegen den
Erben und Sohn des im vorigen Jahre verſtorbenen
Herzogs Litta, welcher ein Vermögen von 87 Mill.
Lire hinterließ tritt nun ein Prätendent aus Frank
reich auf. Er behauptet, und zwar mit guüültigen Oo-
kumenten, der eheliche Sohn des Herzogs Litta zu
ſein, indem dieſer, damals noch Graf, im Feldzuge
gegen Spanien unter Napoleoniſcher Herrſchaft ver
wundet nach Narbonne uüberbracht dort bei einer Fa
milie gepflegt wurde, die Tochter des Hauſes mit al-
len geſetzmäßigen Foörmlichkeiten ehelichte, und er die
Frucht dieſer ehelichen Verbindung ſei. Es iſt aber zu
erwägen, daß Herzog Litta ſeine Frau verließ und
in Jtalien wieder heirathete, daß jene ihm folgte, und
dann durch Drohungen zum Schweigen und zur Zu-
friedenſtellung mit einer bedeutenden jahrlichen Rente
beſtimmt wurde, die ſie in Frankreich genoß. Herzog

Litta ſchritt nach dem Tode der zweiten Gattin zu ei-
ner andern ehelichen Verbindung mit einer Gräfin Lo
mellino, wiewohl ſeine erſte Gattin noch lebte, und

wie man glaubt bis zur Stunde lebt. Mit der
zweiten Gattin zeugte er eine Tochter, mit der drit-
ten einen Sohn, welcher in Beſitz der Erbſchaft trat,
und nun gegen einen Pratendenten ſich vertheidigen
muß. Nach unſerem Geſetze waren die Folgen der
gerichtlichen Anerkennung der ehelichen Geburt dieſes
Prätendenten ſehr bedeutend die zweite und dritte
Gattin und deren Kinder müßten als unehelich betrach-
tet werden, und demnach in ganz andere Rechtsver-
hältniſſe zur Erbſchaft des verſtorbenen Herzogs
treten.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. e Pr. Courd. 11. Feb. 1837. o Br. G c Br. G.

St. Schuldſch. 1027 1014 Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 804 1003 993 do. do. do. 83] 973 973
Pr. Sch. d Seeh. 643644 Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 4 1025 102 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1023 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob. 4 1023 1024 Zinsſch. d. Km. 86

Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. 41 Gold al marco -215 214
Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 184
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 FFriedrichsd'or 183 122
Gr.-Hz. Poſ. do. 10 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1084 zen à 5 Thlr. 133 127pPomm. Pfandbr. 4 (1082 1023 [Disconto 6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. Februar.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. 9 pf. bis U thl. 18ſgr. 9pf.

Roggen 27 6 2 eheGerſte 253 9 25Hafer 15 18 9Oel, 11 114 Thlr.
Magdeburg, den 10. Februar. Nach Wispeln.)

Weizen 34 40 thl. Gerſte 22 23 thl.
Roggen 26 27 Hafer 14 164

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 11. Februar.

Weizen s thl. 12 gr. bis 3 thl. 22 gr.

Roggen e 4 2 6Gerſte 1 e 16 1 18Hafer 1 5 e 7Rappsſaat 6 2W. Rübſen 5 18 e 5 220S. Rübſen 5
Oel, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Febr. 23 Zoll unter 0.

ZD

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Fabr. Richter a. Prag.
Hr. Kaufm. Zambra a. Aachen. Hr. Kaufm.
Wuſt a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Müller g.
Potsdam. Hr. Kaufm. Zeidler a. Danzig.
Hr. OAmtm. Barthel a. Celbig. Frau Faktor
Zimmermann a. Rothenburg. Hr. Dr. med.
Unna a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Capſel
und Froſch a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Prinz zu Solms Braunsfeld, Kgl.
Preuß. Major m. Gef. Hr. Kaufm. Robran
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Jager a. Bingen.

Hr. Lithograph Ballerſtedt a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Dittmann a. Oeſterreich. Hr.
Kaufm, Strauß a. Nordhauſen Hr. OAmtm.
Wieter a. Brachſtedt. Frau Gräfin Rennow
von Wengelsdorf.

Goldnen Ring: Hr. Oek. Pommer a. Magdeburg.
Hr. Stud. med. Sering a. Dauern. Hr.

Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Fräulein Ebert

e

(5) 99



a. Magdeburg. Hr. Amtm. Vogel a. Ber
lin. Hr. Fabrik. Londermann a. Breelau.
Madam Lange a. Leipzig. Hr. Apotheker
Heilemann a. Dresden. Hr. Kaufm. Doſhler
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Kuhne a. Erfurt.

Gold nen Lwen: Hr. Refer. Scheller a. Querfurt.
Hr. Oek. Heinrich a. Naumburg. Hr.

Kaufm. Gneiſt a. Magdeburg. Hr. Schau
ſpieler Materne a. Breslau. Hr. Gutsbeſ.
Damberg a. Höhnſtedt. Hr. Kaufm. Klee-

mann a. Schweinfurth. Hr. v. O'Reuly a.
Gera. Hr. Kaufm. Philipſon a. Halberſtadt.

Hr. Kaufm. Freiberg a. Offenbach.
3 Schwänen: He. Kaufm. Lindau a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Schneidermeiſter Großkopf

a. Berlin. Hr. Conditor Schreiber a. Dres
den. Hr. Gold u. Silberarbeiter Lubeck a.
Frankfurt. Hr. Reg.-Condukt. Schramcke a.
Guben. Hr. Part. Schumann a. Dresden.

Hr. Kaufm. Schonwolf o. Neuſtadt.

GGwenac,,aauanon—a—cowvoonanas
Kunſt-Nachricht.

Montag den 13. Februar, Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Choral.
Agnus dei von Bernabei.
Motette von Hammerſchmidt.
Pſalm von Mendelsſohn.

Der V
We

rſtand.
J re

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom Comité mit der Verpachtung der Conditorei
im neuerbauten Schauſpielhauſe und der dabei befind
lichen Obſtſtände auf resp. 3 und 1 Jahr an den Meiſt-
bietenden beauftragt, habe ich zur Aufnahme der
Gebote
a) wegen der Conditorei, beſtehend aus Stube und

dazu gehörigem Keller, einen Termin auf
den 20. Februar früh 10 Uhr,

b) wegen der 3 Obſtſtände aber auf
den 21. Februar, früh 10 Uhr,

anberaumt, und lade ich das pachtluſtige Halliſche Pu-
blikum hierzu ergebenſt ein.

Halle, den 9. Februar 1837.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Die Ott e'ſchen Eheleute beabſichtigen ihr auf hie-

ſigem Neumarkte in der Geiſtſtraße gelegenes Wohn
haus und Zubehör veränderungshalber zu verkaufen.
Es enthält drei große Stuben und Kammern zwei
Kuchen, zwei große Boden, und befindet ſich dabei ein
geräumiger Hof mit Einfahrt, Brunnen und einem
Stallgebäude, auch dahinter ein geräumiger Garten.
Das Ganjze eignet ſich zu jedem Geſchäfte beſonders Pfannen u, ſ. w.

gen näher angegeben werden.

aber zur Torffabrikation, worin bis jetzt gute Geſchäfte
gemacht worden ſind. Jm Auftrage der Beſitzer habe
ich daher einen Verkaufstermin auf

den 20. Februar c., Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Wohnung Leipziger Straße No. 287, an
beraumt, und werden darin die Verkaufs Bedingun

Kauf und Beſitzfähige
werden hierzu eingeladen.

Halle, den 6. Februar 1837.
Ddr. Stiſſer-

Zu den Baulichkeiten bei dem Wehre in Hohen
weiden und der Königl. Muhle zu Holleben ſol-
len 94 Stämme Holz aus der Dölauer Haide an
gefahren und dies dem Mindeſtfordernden verdungen
werden. Unternehmungsluſtige wollen ſich deshalb
Freitags den 17. d. M., früh 11 Uhr in meinem Ge-
ſchäſtszimmer zur Abgabe der Forderung einfinden und
die Hölzer vorher in der Haide in Augenſchein nehmen,
welche Hr. Revier-Foörſter Kaiſer in Nietleben
anweiſen wird.

Halle, den 10. Februar 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Bekanntmachung,

die Verpachtung des Bürgergartens zu
Naumburg betreffend.

Die Schenk- und Speiſewirthſchaſt auf hieſigem
Burgergarten mit Jnventarium und der Obſt und
Landbenutzung in der Nähe der Gebäude, ſoll auf die
ſechs Jahre vom 1. Juni 1877 anderweit meiſtbietend
mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lizitanten ver
pachtet werden.

Wir haben dazu einen Termin auf
den 3. April d. J., Vormittags 11 Uhr,

in der Rathsſtube anberaumt und laden alle diejenigen,
welche darauf reflektiren und ſich als befähigt auszuwei
ſen im Stande ſind, mit dem Bemerken dazu ein daß
die Bedingungen bis dahin jederzeit in unſerer Käm-
merei eingeſehen werden können.

Naumburg, den 4. Februar 1837.
Der Magiſtrat.

Auction.Montag, den 20. Febr. c. Nachmittags 2 Uhr
und folgenden Tages, wird das Nachlaß Mobiliare
der verſtorbenen Conditor Wittwe Meuly, beſtehend in

Gold und Silbergeſchirr, ſilbernen Löffeln, Zu
ckerdoſen und Zuckerſchaalen, einer ſilbernen Fiſch
kelle, Punſch und Vorlegelöffel, Porzellan und
Steingut Haus und Kuchengeräth, Leinen-
zeug, Betten und Meubles,

in dem Hauſe Nr. 736 hier am Markt, gegen gleich
baare Zahlung gerichtlich verauktionirt werden,

Gräwen, Aukt.-Kommiſſ.

Deißnerſche Auction,
große Ulrichſtraße No. 65.

Morgen, Dienstag von 2 bis 5 Uhr, mit neuem Ku
pfer- und Meſſinggeſchirr, als: Waſchkeſſel, Topfe,

W. Rößler.



Ein leichter zweiſpänniger e Wagen und ein
ug ſtehen billig zu verkaufen in Paſſendorf beiet g Chriſtoph Fuß.

Auctions- Anzeige.
Sonnabends den 18. d. M., Vormittags 9 Uhr,

ſollen auf der Pfarre zu Domnitz zwei zweiſpaännige
Leiterwagen, Pflug, Eggen, Miſt und Heugabeln,
eine Parthie Wellholz, verſchiedenes langes und krum
mes Weizen, Roggen-, Gerſten- und Hafetſtroh,
mehrere Wispet Kartoffein, desgleichen Haus und
Wirthſchaftsgeräthe ein in 4 Federn hängender guter
Kutſchwagen und drei Stück Kuhe 2c. gegen ſofortige
Zahlung öffentlich verauktionirt werden.

Von Berlin zurückgekommen empfehle ich mich einem
geehrten Publikum hier und in der Umgegend zum An-
fertigen aller Arten von Putzſachen in den neueſten Fa
çons, ſo wie zum Waſchen von Blonden, feiner Wä
ſche und Brennen, und verſpreche reelle, punktliche und
billige Bedienung.

Cönnern, den 10. Februar 1837.
Friederike Spengler

Schaafviehverkauf.
20 30 Stück Jährlings Böcke,
10 15 Erſtlings Boööcke und
10 15 ſechszahnige Vöcke,

4

ſtehen auf dem Rittergute Oberwiederſtedt bei
Hettſtädt zum Verkauf, und können von jetzt an in
der Wolle beſehen und ausgeſucht auch mit der Wolle
gekauft werden.
Dienstag den 14. Februar iſt Schlachtefeſt m
Tanzvergnugen bei Meißner in Böllberg.
Bluhbare Amarylles formosissimae zum
Treiben, ſo wie auch Tuberoſen und Ranunkeln

empfiehlt C. H. Riſel.Alle gangbare Sorten feine Moſtriche empfing

in friſcher Zuſendung C. H Riſel.
Einen Lehrburſchen von ſoliden Eltern ſucht der Sei

lermeiſter E. Dönitz.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
Zur Geburtstagsfeier

Sr. Majeſtat, Friedrich Wilhelm III.
Königs von Preußen. Fünf Predigten, gehalten am

8. Auguſt in den Jahren 1831 bis 1835. Von
M. J. E. Volbeding, Superintendent zu Herz-
berg. gr. 8. Weimar, Voigt. Geheftet 4 Thlr

Die Kirche ſchweigt nicht zu der mit jedem Jahre
ſteigenden Theilnahme an dem ſchönſten Feſte des preu
ßiſchen Volks, und es wird angenommen daß deſſen
kirchliche Feier dem erhabenen Gefeierten die wich
tigſte ſei. Wenn der würdige Verfaſſer in vorſtehenden
Predigten eines Theils ſeinen Amtsbrudern eine treff
liche Materialienſammlung zu derſelben bietet, ſo wer
den ſie auch als eine erhebende Lecture den treuen Ver
ehrern des Königs,
kirchlichen Feier entbehren, ſehr willkommen ſein.

Circa 12 Wiſpel Roggenkleie ſind, wegen Mangel
an Seld, billig zu verkaufen Rittergaſſe No. 685.

die an ihrem Aufenthalt einer

Unterzeichnetem iſt für die Viehverſicherungs An
ſtalt im Herzogthum Gotha eine Hüifs- Agentur

übertragen, daher bittet derſelbe Dieſenigen der Stadt
Halle und Umgegend, welche ihre Pferde und Rind
vieh verſichern wollen, ſich gefälligſt zu melden Kiaus
thor No. 2172 bei

Halle, den 10. Februar 1837.
„Krimmer,

approb. Thierarzt.

Offene Stellen.
Dem Unterzeichneten ſind fur den Termin Oſtern

von guten Häuſern folgende Vakanzen zur Wiederbe
ſetzung übertragen worden als: 31 Handlungs Com-
mieé aller Branchen, 7 Apotheker Gehulfen und Ad-
miniſtratoren, 2 Chemiker mit 800 und 500 Thaler
jährl. Gehait, 2 Sekretaire, 2 Kaſſirer, 2 Rechnungs-
führer und 7 Oekonomieverwalter. Hierauf reflekti
rende Bewerber werden erſucht ſich frankirt ſchriftlich
zu wenden an das Commiſſions- und Spedittions Ge
ſchäft von Eduard Werner in Leipzig.

Handeisangelegenheiten,
Circa 230 Scheffel Oelfruchte, größeren Theiles

Raps, kann ich gegen eine billige Proviſion zum Ver
kauf nachweiſen dabei auch eine bedeutende Quantität
Oelkuchen zugleich mit gebrauchen, und wird es des Be
darfs letzterer wegen gern geſehn, dieſe Geſchäfte bald
zu machen.
frankirte Briefe ertheilt gern nähete Auskunft der
Mäkler Gottſchalt in Gatterſtädt bei Quer
furth.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben ſte
hen 100 Stuck zuſätzige Hammet, 50 Stuck Zucht

ſchafe von verſchiedenem Alter und 25 Stuck 1- und
2jährige Zuchtböcke nach der diesjährigen Schur zum
Verkauf.

Penſtonatits Gejuch.
Unter annehmbaren Bedingungen wunſchen ich za

Oſtern d. J. noch einige Söhne auswaärtiger Eitern in
Penſion zu nehmen. Hierauf Reflektirende bitte ich
ergebenſt, ſich gefälligſt recht bald ſchriftlich oder mund-
lich an mich zu wenden.

Halle, den 10. Februar 1837.
Der Kaufmann Opitz,
Rathhousgaſſe No. 250.

Sollte ein junger Menſch Luſt haben die Leinwe
ber-Profeſſion zu erlernen, ſo kann derſelbe ſich meiden
bei dem Webermeiſter Brandt in Roſenfeld bet
Hohenthurm.

Ein einſpänniger ganz leichter Stuhlwag-h,
ein einſpänniger Leiterwagen,
ein dergleichen Roll wagen,
ein Reitzeug und Fahrageſchirr,

ſämmtliche Sachen im allerbeſten Zaſtande, ſind zu ver
kaufen in Halle, große Ulrichſtraße No. 28.

Weiße Zucker Runkelruben-Kerne, beſte Sorte,
empfiehlt und verkauft billigſt

Halle, im Februar 1837.
Heint. Meyer,

am Markt No. 740.

Auf gefäbige mündliche Nachfrage oder

e
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